Takfir, die Regeln des Takfir, Was ist Takfir, Wann und auf wen macht man Takfir 


Grundlagen der Religion (Asl ad-Din / Asluddin) 

Zu dieser Kategorie gehört alles, was sich aus der Shahadah / Schahada entnehmen lässt. 

Beispiel: Shirk / Schirk 

Niemand ist hierbei aufgrund von Unwissenheit oder Nachahmung entschuldigt, und sei dies auch, bevor ihn der 
Qur'an überhaupt erreicht hat. 

(Es gibt die Ahl al-Fatrah, diese trifft jedoch auf der Hukm des Takfir / das Urteil des Takfir) 

Den offenkundigen Angelegenheiten (Al-Masa'il al-Dhahirah) 

Hierbei geht es um Angelegenheiten, worin sich das Wissen der Allgemein und der Gelehrten nicht unterscheidet. 

Beispiel: Verleugnen des Verbots von Alkohol, Pflicht des Hijab, usw. 

Hier ist Unwissenheit und Nachahmung ebenfalls keine Entschuldigung. Eine Ausnahme bilden hier diejenigen, 
welche nicht die Möglichkeit haben den Hukm Allahs (Das Urteil Allahs darüber) zu lernen (sie leben an sehr 
abgelegenen Orten ohne Zugang zum Wissen) oder aber jene, die den Islam neu angenommen haben 
(Vorraussetzung ist aber in beiden Fällen, dass sie keinen Shirk begingen!). 

Diesen wird der Beweis erbracht, wer sodann darauf beharrt, wird zu einem Kafir. 

Den „versteckten" Angelegenheiten (Al-Masa'il al-Khafiyyah) 

Hier sind Angelegenheiten gemeint, worin die Gelehrten bewandert sind, jedoch nicht die Allgemeinheit der 
Menschen. 

Beispiel: Verleugnen der Reihenfolge bei der Bestimmung des Wali der Frau. 

Hier ist das Erbringen der Hujja und das Beseitigen der Hindernisse die Regel. 



